
BücherRegal 300

melr erwar' »dass etztendlich It's bi-timeeine universale Bisexualität entsteht«
110) Man INas das alles glauben
der nicht, 71411 CGijenre des ESSaYyS MarjJorıe Garber.
gehö das Spekulative allemal. Die Vielfalt des Begehrens.

Bisexualıität von der Antike Hıs
[)as gilt auch für das Kapite! ZUT eute, Fischer, Frankfurt 2000,

eligion. Sommer behauptet, dass 720) eıten, 6,90
Urfrauen sich der eligion hbedien-
ten, weibliche Frbinformationen » Nicht Bisexualität ist das Rätsel.
weiterzugeben. | Jer Soziobiologe [)as Rätse| Ist die sexuelle A1IS-
erzählt VO Sexstreik der Frauen schließlichkeit.« 326) Nun, n ıh-
un nach der Konterrevolution [E Buch enträtselt Garber nicht,

VOT) gebärenden annern Zeus sondern |istet auf: sSIE beschreibt, wWIıEe
un Adam Möglich mMachte das Bisexuelle Von\n Sappho His Madonna
Patriarchat die Neuerung, durch den und VOon/ Platon His Hemingway ihre
Ackerbau Nahrungsmitte! lagern. Bisexualität jebten, wWIE sich die WIS-
Manner In der Lage, Besitz senschaftliche IC auf die BIS@eXUa-
anzuhäufen un konnten dadurch |tät äanderte und WIE unterschiedlich
Frauen sich binden. war hat sich der Umgang mıit ıhr In Literatur und
das Patriarchat durchgesetzt, doch Film War un ist
In der Frdkrume schlummert noch
die Gegenwelt der »Giroßen Mutter«,
weiß Sommer. Mit der Immensen Fülle

sammengetragenen Bisexuellen
aller Schattierungen will Garber

Alle sieben Kapite! des Buches aufzeigen, dass Bisexualität eine
sind für sich stehende ESSsays. FS eigenständige | ebensweise WOT-sind berarbeitete Versionen bereits den Ist Inzwischen SE Bisexualität
veröffentlichter Artikel. Wenn SOm- wieder mehr / beurteilt die
[Ner E eInes ages gelänge, all seIn Professorin der | ıteratur- und Kultur-
Dahingeworfenes konkreter he- wissenschaften die Sıtuation In den
legen un nicht [IUTr mMıIt Beispielen, IUJSA Irritierend cSE] sSIEe jedoch nochdie den verschiedensten Epochen Immer. Vor allem, e1] sSIEe sich nichtund Frdteilen entlehnt sind, u_ gut In Modelle zwangen Jasse, WeTl-
schmücken, ware S nicht UT er- de die Bisexualität VOTN OMO- undaltend, Sommer lesen, sondern Heterosexuellen gleichermalßenauch spannend. misstrauisch beäugt Viele hisexuel-

le Persönlichkeiten reklamiere die
Maze Hüllstoos Schwulenbewegung für SICH; das

prominenteste eispie dürfte on!|
(Jscar Wilde seln. Bisexualität sSEeI Je:-
doch keine weltere sexuelle Orien-
tierung neben Homao- un eierose-
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Xualität, sondern hebe die Kategorie und Wilhelm Fließ Derichtet, der
der sexuellen Urlentierung Sanz auf Freud die Bisexualität ans erz egte
un stehe »für die Gewissheit der un die Freundschafft aufkündigte,

als reu SIE Iimmer mehr als selIneAmbiguität, die Stabilität des Insta-
bilen« — eigene Idee verkaufte. Aber auch

Themen wWIEe Eifersucht, BisexuelleAllerdings DOC Garber auf
die Bezeichnung Bisexualität. !DDer als Übertrager VOT1 AIDS, Swinger

un Dreiecksbeziehungen sprichtQueer-Theorie widmet SIE lediglich Garber ausführlich SO Ist änsechs Seıten, SIE Kritiker der
Theorie Wort kommen Iäasst Auf hbers Studie einerseılts der gelungene

Versuch, mehr als eın Schlaglicht aufdie Schwierigkeiten eiıner Definition
VOIT Bisexualität welst Garber nhin, Bisexualität werfen, andererseits

ist 5 eın furchtbar geschwätzigeseEeIWwa Hei der rage der » Konversion«: Buch
[NUSS Bisexualität synchron auftreten
der Ist auch eın Mann, der selne

erla BÖöseFrau verlässt, mMiıt einem anderen
Mann zusammenzuleben, hisexuell?
Solche rragen mMmoöchte Garber nicht
heantwortet wIssen. Nur selten WEeTl-
tel SIEe In ihrem Buch, das Im Engli- Out of Paradise
schen den doppeldeutigen Tite| Vice

tragt. /umeilst stellt sSIEe Me!I-
Marıanne FredrikssonHMUunNsCN nebeneinander.

Eva, Fischer, Frankfurt 2001[ )as Buch Ist grob strukturiert In
Gesellschaft, Wissenschaft, (‚esetz 192 Seıten, 83,90
und SEX Mit diesem ımfassenden Marıanne Fredriksson:
Ansatz versucht s1e, ihre SE der eis Bruder,
FxXIstenz einer hbisexuellen Kultur Fischer, Frankfurt 2001
belegen. Bisexualität |ässt sich oh!| 251 Seıten, 8,90

hesten beschreibend sichtbar Marıanne Fredriksson:
chen, Wd>S den Umfang des Buches Noreas Geschichte,erklärt. Garbers Schwerpunkt liegt
besonders In der zwelten Hälfte des ischer, Frankfurt 2001,

250 eiten, 83,90Buches auf der Darstellung der Bise-
Xualıtät In der |Lıteratur. SIe SschrecCc
aber auch nicht davor zurück, Talk- Marlanne Fredriksson hat ihre Trilogie
shows einzubeziehen. Streckenwei- » DIe Kinder des Paradieses« getauft.

fühlt [Nan}n sich he!l Garber WIE auf In Daradiesischen Verhältnissen en
der Klatsch-und-Tratsch-Seite einer SIEe allerdings mitnichten. Aber die

gibt > niıcht einmal In Fden selbst:Frauenillustrierten. BES liegt freilich
das auserwählte Volk Ist eine HordeIn erster | Inıe DMetailreichtum des

Buches Ausführlich wird eiwa VOT) ilder, deren brutaler Anführer Satan
der Freundschafft zwischen Freud heilst Uber al seIne Gewalttaten legt


